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Mittwoch , 10 . Oktober

.4« sr'G. Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Sir . 14 (Telephonanschluß Sir . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Ps .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18S4

Wcht-Nmtlicher Thrii .
Karlsruhe, den 9 . Oktober.

Die Erfolge der japanischen Armee in China haben
dazu geführt , daß sich die europäischen Großmächte zum
Schutze ihrer Unterthanen im Reich der Mitte bereit
halten . Die deutsche Regierung hat , wie bekannt , ein
Geschwader nach den Beltragshäfen des nördlichen China
gesandt , während England in einem Ministerrathe beschloß,
indische Truppen an den bedrohtesten Stellen zusammen¬
zuziehen . Frankreich hat im Einvernehmen mit den be¬
theiligten Mächten drei Kreuzer und das Kanonenboot
„Lutin " zur Verstärkung des französischen Geschwaders
nach den chinesischen Gewässern in See gehen lassen ;
außerdem behauptet man , daß cs mit Rußland sich zu
verständigen suche behufs gemeinsamen Vorgehens zum
Schutze ihrer Interessen in Ostasien . Mögen nun bei
dem einen oder anderen Staate bezüglich seiner durch die
gegenwärtige Lage auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze
bedingten Maßnahmen noch Sonderinteressen im Spiele
sein oder nicht , jedenfalls sind diese Maßnahmen zum
Schutze von Gut und Lebsn der in China lebenden An¬
gehörigen der betreffenden Staaten geboten . Denn allem
Anscheine nach bereiten sich dort , veranlaßt durch die
bisherigen Mißerfolge der chinesischen Armee , schwere
innere Unruhen vor . Allgemein fürchtet man , daß der
Krieg zum Sturze der Mandschudynastie führen wird .
Wir haben bereits mitgetheilt , daß selbst im kaiserlichen
Palast zu Peking ernstliche Unruhen entstanden seien, daß
man es auf den Sturz des regierenden Kaisers abgesehen
habe . Dieser solle gezwungen werden , zu Gunsten des
Sohnes des Prinzen Kung abzudanken . Prinz Kung , der
„sechste Prinz ", ist derselbe , der erst vor wenigen Tagen
vom Kaiser zum Leiter des Tsungli -Iamen und der Ad¬
miralität und neben Li-Hung -Tschang zum Leiter der
KriegSoperationen ernannt worden ist , nachdem er im
Jahre 1875 beim Tode des Kaisers Tung -tschih von
der Thronfolge unrechtmäßigerweise ausgeschlossen und
im Jahre 1884 aller seiner Aemter entsetzt und vom
Hofe verbannt worden war . In ihm und Li -Hung -
Tschang will man die Führer der auf die Entthronung
des regierenden Kaisers Kuang - ßy gerichteten Verschwörung
zu erblicken haben . Prinz Kung will einerseits Vergeltung
üben für die ihm zu Theil gewordene Verbannung und
will seinem Sohne das Recht auf die Krone schaffen, die
ihm durch den Vater des jetzigen Kaisers , seinen jüngeren
Bruder , vorweg genommen worden war . „Wichtiger als
die auf die Entthronung des gegenwärtigen Kaisers ge¬
richtete Palastintrigue, " sagt die „ Voss. Ztg .

", „ ist die
vom Volke ausgehende aufständische Bewegung , die sich
nicht gegen die Person des Kaisers richtet , sondern auf
die Vertreibung der Mandschu - Dynastie abzielt . Die
Mandschu herrschen jetzt 250 Jahre in China , nachdem
sie 1644 Peking erobert und sich in den folgenden drei
Jahren unter Schun -tschi zu Herren deS Reiches gemacht
hatten . Sie haben in diesen zweiundeinhalb Jahrhunderten
nichts gethan , um ihre Herrschaft volkSthümlich zu machen .
Bei der großen Masse des chinesischen Volkes ist die
regierende Dynastie verhaßt , der Kaiser ist mit seinen
Entschließungen ganz in den Händen seiner Rathgeber ,
die nur einzelne wenige bevorzugte Familien stellen . Das
Beamtenthum , dessen Stellen käuflich , dessen Träger be-
stechlich sind , ist durch und durch verrottet . Heer und
Marine sind , wie sich im Verlauf des Krieges gezeigt
hat , unzuverlässig , weil die Regierung es auch an der
allernothwendigsten Fürsorge für Verpflegung , Bekleidung
und Munition fehlen läßt . Der chinesische Koloß ruht
auf thönernen Füßen , die jetzt unter dem gleichzeitigen
Anprall des äußeren und des inneren Feindes zu zer¬
schellen drohen . _

Deutschland .
* Berlin , 8 . Okt . Seine Majestät der Kaiser wird

am Samstag den 13 . d . MtS . von Friesack , wohin Aller -
höchstderselbe sich von HubertuSstock . beziehungsweise
Eberswalde Früh begibt , um daselbst der Enthüllung des
Denkmals für Kurfürst Friedrich I . beizuwohnen , in den
ersten Nachmittagsstunden in Berlin wieder eintreffen ,
bis Abends im königlichen Schlosse hier verweilen , später
das Opernhaus mit Ihrer Majestät der Kaiserin besuchen
und um 9 Uhr 40 Minuten Abends von hier nach
Friedrichshof zum Besuche der Kaiserin Friedrich abreisen .

— Die Rückkehr des Fürsten Bismarck nach Frie¬
drichsruh erfolgt , wie die „ Hamb . Nachrichten " melden ,
ausnahmsweise in diesem Jahre früher als in den vor¬
hergehenden ; wahrscheinlich wird der Fürst schon Ende
Oktober wieder im Sachsenwald sein.

— Am 9 . Oktober kehrt der Tag wieder , an dem,
vor nun 20 Jahren , der Grund zum Weltpost¬
verein gelegt wurde durch den in Bern am 9 . Oktober

1874 erfolgten Abschluß des Allgemeinen Postvertrages .
Alle Staaten Europas , ferner die Vereinigten Staaten
von Amerika und Egypten , im ganzen 22 Länder mit
einem Flächenraum von rund 37 Millionen Quadrat¬
kilometer und 350 Millionen Bewohnern traten damals
zusammen , um für den internationalen Briefverkehr fortan
ein gemeinsames Postgebiet mit einheitlichen Brieftaxen
zu bilden . Die natürliche Anziehungskraft des in dem
Verein verkörperten Gedankens führte dem Verein in
rascher , unaufhaltsamer Folge zahlreiche Mitglieder aus
der Zahl der überseeischen Länder zu . Schon bei dem
ersten , im Jahre 1878 in Paris abgehaltenen Vereins¬
kongreß Hah der Verein seine Beziehungen auf Gebiete
aller Welttheile ausgedehnt ; um diesem Verhältnisse auch
äußerlich Rechnung zu tragen , nahm er hinfort die Bezeich¬
nung „ Weltpostverein " an . Gegenwärtig umfaßt der Verein
ein Gesammtpostgebiet von 98484 348 Quadrat -
kilometer mit über einer Milliarde Bewohnern .
Angesichts des jetzigen Gedenktages freut es uns , fest¬
stellen zu können , daß der Verein in Bezug auf die
räumliche Ausdehnung an seinem Endziele , sämmtliche
Kulturvölker der Welt mit eigenem Postwesen in sich auf¬
zunehmen , nunmehr angelangt ist. Zwar fehlen in seinem
Verbände zur Stunde noch die Kap - Kolonie nebst
Britisch - Betschuanaland und Oranje - Freistaat .
Allein es sind anläßlich des Gedenktages , wie wir hören ,bereits Nachrichten von Kapstadt hier eingelaufen , welche
an dem Entschlüsse der Kap - Kolonie , vom 1 . Januar 1895
ab dem Verein beizutreten , sowie auch an der Wahr¬
scheinlichkeit, daß Britisch - Betschuanaland und Oranje -
Freistaat diesem Schritte alsbald folgen werden ., keinen
Zweifel mehr lassen . Gleich günstig wie dieses äußere
Wachsthum ist auch die innere Entwicklung des Vereins
in der verhältnißmäßig kurzen Frist von 20 Jahren
gewesen . Im Anfänge auf den Briefpostdienst be¬
schränkt , hat der Verein nach und nach den Werthbrief -,den Postanweisungs - und Postauftrags - , wie den Post -
Packetverkehr , endlich den Zeitungsvermittlungsdienst in
seinen Wirkungskreis einbezogen . Um eine Vorstellung
von dem Verkehrsaufschwung , bei welchem der Einfluß
der Weltposteinrichtungen wesentlich mit betheiligt ist , zu
geben , mögen folgende Zahlen erwähnt werden . Der
gesammte Postverkehr , welcher für das Jahr 1873 in
den heute zum Weltpostverein gehörigen Ländern auf
rund 3 300 Millionen Sendungen geschätzt wurde , ist bis
1892 auf 18 OM Millionen Sendungen jährlich , also auf
50 Millionen täglich , gestiegen . Unter jenen 18 Mil¬
liarden befinden sich rund 8 000 Millionen Briefe , 2 OM
Millionen Postkarten , 7 3M Millionen Drucksachen und
Waarenproben , 260 Millionen Postanweisungen über
12 Milliarden Mark , 330 Millionen Packete , 65 Millionen
Werthsendungen und 45 Millionen Postauftrags - und
Nachnahmesendungen . Die Zahl der Postanstalten ist
von 85 443 auf 197 914 gestiegen, und an Werthen , so¬
weit solche auf den Sendungen angegeben sind, vermittelt
die Post jährlich mehr als 70 Milliarden Mark .

— Zur Sitzung des Ausschusses des Verbandes
deutscher Gewerbegerichte , welche am 7 . d . M .
in Frankfurt a . M . stattfand , waren erschienen die Herren :
Oberbürgermeister ür . Gaßner aus Mainz , Rechtsrath
Wölzl aus München , Stadtrath Büttner aus Leipzig ,
Stadtrath vr . Flesch aus Frankfurt a . M . , Senator
Fink aus Hannover , Stadtrath Jochmus aus Halle a . S . ,
Stadtrath Boeckh aus Karlsruhe , Rechnungsrath Amendt
aus Mainz , Magistratsassessoren Levin und Soetbeer aus
Frankfurt a . M . , Redakteur vr . Brückner aus Frank¬
furt a . M . Entschuldigt waren Berlin und Stuttgart .
Die Verhandlungen begannen mit einem Bericht über
Entwickelung und Stand der Vereinigung . Zur Dis¬
kussion kamen dann Anträge des Gewerbegerichts Berlin ,
welche die innere Organisation des Verbandes und die
Gestaltung des Verbandsorgans betrafen . Die „ Mit¬
theilungen des Verbands deutscher Gewerbegerichte " sollen
nach den gefaßten Beschlüssen auch fernerhin als Bestand -
theil der „ Blätter für soziale Praxis " (Verlag von Siemen -
roth L Worms , Berlin ) erscheinen. Eine eingehende Er¬
örterung fand sodann , abgesehen von einer Reihe ge-
schäftlicher Angelegenheiten des Verbandes , ein Urtheil
des preußischen Oberverwaltungsgerichts , dem zufolge in
Städten mit Bürgermeistcrverfassung die Bürgermeister ,
weil sie die Gemeinde vertreten , als Arbeitgeber zu be¬
trachten seien , zum Vorsitzenden im Gewerbegericht nicht
berufen werden könnten . Weiter wurde über die Frage
verhandelt , inwiefern kommunale Arbeitsnachweisstellen
(sogenannte Arbeitsämter ) in Verbindung mit den Ge¬
werbegerichten begründet werden könnten . Endlich ward
die Frage des Rechts der Arbeiter , über die Zwischen¬
unternehmer hiitaus gegen die eigentlichen Bauunter¬
nehmer (Bauherren und Baukapitalisten ) Klage zu er¬
heben , besprochen. Es wurde als wünschenswerth be¬

zeichnet , daß die Arbeiter in dieser Beziehung ebenso
durch die Gesetzgebung geschützt würden , wie das für die
Bauhandwerker geplant sei.— lieber die Expedition des Gouverneurs von Deut sch
Ostafrika , des Frhrn . y , Schele , gegen die Wahehe -
wird der „Deutschen Afrika - Post " aus Dar - eS - Salaam
geschrieben , daß dieser Expedition im großen und ganzender Plan des Majors v . Wißmann zu Grunde gelegt
ist . Wißmann hatte dem Gouverneur den Vorschlag ge¬
macht , eine Expedition von der Küste nach Uhehe zu diri -
giren , während er selbst mit dem inzwischen verstorbenenMerere , der darauf brannte , sich an den Wahehe zu
rächen , sowie mit den Wakunguara und Wahumba von
West und Südwest das Gebiet der Wahehe überschwem¬
men wollte , um ein Entkommen des räuberischen Stam¬
mes unmöglich zu machen. Die Idee Wißmann 's ist
nun verwirklicht worden , und da die bisher am Nyassa ,in Langenburg befindliche Macht der ihr dabei zukom¬
menden Aufgabe nicht gewachsen war , so wurde von dem
Gouverneur eine Kompagnie unter dem Befehle des
Kompagnieführers Fromm und der Lieutenants Nöte !
und Graf Perponcher nach Langenburg dirigirt , um von
hier aus mit einem großen Theile der schwarzen Hilfs¬völker an der vollständigen Vernichtung der Wahehe
theilzunehmen . Der bisherige Stationschef von Langen¬
burg , v . Elz , wird darauf durch Graf Perponcher ersetztwerden . Gelingt es , die Wahehe zu vernichten , so solldie Station Kilossa eingehen , ebenso wie das früher be¬
setzte Lusolwe . Das durch die letzte Grenzregulirungmit Portugal an Deutschland gefallene Kionga hat eine
von Lieutenant Stenzler kommandirte Besatzung erhalten ,
welche den in jenem Gebiete schwunghaft betriebenen
Schmuggel zu unterbinden versuchen soll. Kionga erhält
außerdem noch ein Nebenzollamt .
« — Der „Reichsanzeiger " meldet : Durch eine kaiserlich
japanische Verordnung vom 20 . August ist die Ein -
setzung eines Prisengerichtes verfügt worden . Die
Prisengerichtsordnung handelt von der Verfassung und
Zuständigkeit des Prisen « und Oberprisengerichtes und
enthält Bestimmungen über das Verfahren bei der Ent¬
scheidung in Prisensachen . Der Sitz des Oberprisen¬
gerichtes ist Tokio ; der Ort des Prisengerichts ist einer
kaiserlichen Verordnung Vorbehalten.

— Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " wird von
kundiger Seite die Behauptung der Blätter , die deutsche
Politik gegenüber Portugal , Griechenland und
den kleinen amerikanischen Staaten enthalte die
Preisgebung wichtiger deutscher Interessen , als durchaus
unbegründet bezeichnet. Die Reichsregierung unterstützte
energisch die Bemühungen der Interessenten der portu¬
giesischen Staatsschuld , zu einem Abkommen mit der portu¬
giesischen Regierung zu gelangen . Wenn das Verhalten
der französischen Regierung im Vergleich mit der Reichs¬
regierung gepriesen werde , so liege eine vollständige Ver -
kennung der Verhältnisse vor . Die Reichsregierung hatte
schon vor der französischen Regierung erreicht , daß die
ganz in Deutschland untergebrachte Baira -Baix -Anleihe
voll anerkannt und die Verzinsung derselben ungefähr die
doppelte wurde als jene anderen Eisenbahnanleihen . Erst
nachdem die deutschen Inhaber ihren Anspruch durch¬
gesetzt, folgte Frankreich dem deutschen Beispiele .

— Die Beschwerden , die Deutschland und andere
Mächte in Washington gegen den Zuckertarif der Ver¬
einigten Staaten von Amerika eingelegt haben , scheinen
den erwarteten Erfolg haben zu sollen. In politischen
Kreisen Washingtons glaubt man , Präsident Cleveland
werde demnächst in einer Botschaft den Kongreß auf¬
fordern . seine Aufmerksamkeit auf diese Beschwerden und
auf die Nützlichkeit einer Abänderung des Tarifs zu
richten . Bor Zusammentritt des Kongresses kann jedoch
kein Schritt in dieser Richtung erfolgen .

— Die Morgenblätter melden aus Belgrad : Neuer¬
dings sind viele bulgarische Flüchtlinge , Anhänger
Stambuloff 's , hier eingetroffen , darunter auch der ehe¬
malige Leiter der Staatspolizei . Dieselben flüchteten
sich vor den Verfolgungen der jetzigen Regierungspartei .

Oeflerreich-Nngarn .
^ Wien , 7 . Okt . Das ungarische Magnatenhaus hat

dem Lande eine Ueberraschung bereitet , welche von schwer¬
wiegenden Folgen sein kann, es hat in den kirchenpoliti -
schen Vorlagen der Regierung die Konfessionslosig¬
keit und , als diese gefallen war , den ganzen betreffenden
Gesetzentwurf mit geradezu erdrückender Majorität ab -
gelehnt . Der Gesetzentwurf machte die vollständige kon¬
fessionelle — wenn der Ausdruck gestattet ist — Frei¬
zügigkeit zum Prinzip : es sollte jeder Staatsbürger , un¬
beschadet seiner Rechte, nicht bloß jeder beliebigen Religion ,
er sollte auch keiner Religion angehören dürfen , er
konnte sich als konfessionslos erklären . Dagegen erhob



sich der gesammte katholische , der römisch - sowohl als

der griechisch-katholische Episkopat , ihm schloß sich auch
die protestantische Geistlichkeit lutherischen und reformirten
Glaubensbekenntnisses an und so kam , mit Hilfe der

frommgläubigen Laien , eine Majorität von 122 Stimmen

gegen 96 zu Stande . Aber damit war es noch nicht

genug . Die übrigen Abschnitte des Gesetzentwurfs waren

in den Einzelabstimmungen schon angenommen , doch als

es zur Abstimmung über den ganzen Entwurf kam, er¬

klärte sich von den 218 Stimmen des Hauses nur die

verschwindende kleine Minorität von 20 Stimmen dafür
und eS war also der ganze Entwurf gefallen : vielleicht
und wahrscheinlich wollte das Gros der Regierungspartei
entweder alles oder gar nichts und schloß sich deßhalb
der verneinenden Opposition an . Was werden die Kon¬

sequenzen dieser ebenso entschiedenen als überraschenden
Niederlage der Regierung sein ? Es ist möglich, daß sie
einstweilen vornehm darüber hinweggeht und sich begnügt ,
zunächst die übrigen konfessionellen Vorlagen unter Dach

zu bringen und von der Zukunft ein MehrereS zu er¬

warten , also auf seinem Platz zu bleiben . Es ist aber

nicht weniger möglich — denn die Krone steht mit ihren

Sympathien schwerlich auf Seiten der Konfessionslosig¬
keit und die Regierungspartei wird schon seit geraumer
Zeit nur noch künstlich und durch allerlei Schreckmittel
zusammengehalten — daß das Kabinet Wekerle , seiner
Majorität nicht mehr sicher, sich zu einem Rückzuge ent¬

schließt, der ihm, unter Wahrung seiner liberalen Repu¬
tation . jetzt noch offen steht. Jedenfalls darf man jetzt
mit noch größerer Spannung dem noch nicht entschiedenen
Schicksal der Gesetzentwürfe über die Erziehung der

Kinder aus gemischten Ehen und über die Rezeption der

Juden entgegensetzen . Es kennzeichnet übrigens die
Situation , daß der Kaiser sorgsam jede Aeußerung ver¬
meidet , die auf seine Stellung in diesen Fragen irgend¬
welche Schlüsse ziehen ließe . (Wie gestern schon tele¬

graphisch gemeldet wurde , hat das Magnatenhaus den

Gesetzentwurf , betreffend die Rezeption der Juden , mit
109 gegen 103 Stimmen abgelehnt . Bei der Berathung
sprach Szontagh (liberal ) für den Entwurf , Graf Ferd .

Zichy dagegen ; der Letztere führte aus , er liebe und achte
die israelitischen Mitbürger , die Patrioten sind , doch
könne er als Christ nicht zugeben , daß ein Christ Jude
werden könne . Der Kultusminister EötvöS und der Prä¬

sident des Obersten Gerichtshofes , Daruvdry , vertheidigten
die Vorlage und bekämpften nur den einseitigen dog¬
matischen Standpunkt . Oberhofmarschall Graf Szechenyi
verurtheilte den Antisemitismus auf 's schärfste , erklärte

jedoch, die Bestimmung sei unannehmbar , daß unmündige
Kinder mit den Eltern eo ipso zum Judenthum über¬

gehen . Der frühere Kultusminister Graf Czaky ver¬

teidigte die Vorlage , man könne Niemanden eine Religion
anbefehlen oder verbieten . Was den Gesetzentwurf über
die Erziehung der Kinder aus gemischten Ehen anlangt ,
so wird das Magnatenhaus heute in die Spezialdebatte
darüber eintreten . In der gestrigen Generaldebatte nahm
das HauS mit großer Majorität den Entwurf an . Im
übrigen wird die Regierung die abgelehnten Vorlagen
binnen kürzester Frist , womöglich noch im Oktober , aber¬
mals vor das MagnatenhauS bringen , in der Erwar¬

tung , daß das Haus gegenüber dem standhaften Willen
der Volksvertretung nicht bei der Ablehnung verharrt .)

Pest , 9 . Okt . (Tel .) Die „Budap . Korr .
" meldet ,

daß der Budgetvoranschlag mit 25 000 000 fl . in

ordentlichen Ausgaben und 3 000 000 Jnvestitutionen das

Gleichgewicht hält . — Die Zollkommission hielt gestern
eine Sitzung ab , die zur Verständigung über sämmtliche
zur Verhandlung stehende Fragen führte . Die Frage
der Donauschifffahrt führte zu dem Ergebniß eines dem¬

nächst abzuschließenden Uebereinkommens , dessen Para¬
phirung am 13 . Oktober erfolgt . Der Großvezier , die

Minister und sämmtliche Würdenträger waren anwesend .

Italien .
Rom , 8 . Okt , Nach einer Meldung der „ Ag . Stef . "

aus Konstantinopel war der italienische Botschafter Ca -
talani gestern mit seiner Gemahlin und dem gesammten
Botschaftspersonale beim Sultan zu einem Diner ge¬
laden , in dessen Verlaufe der Sultan dem Botschafter den

Großcordon des Osmanie -Ordens überreichte . Der Groß -

vezir , die Minister und Hofwürdenträger waren gleich¬
falls geladen . Der Sultan wird dem Botschafter zu Ehren
eine italienifche Künstlersoiro veranstalten . Die Gemahlin
des Botschafters wurde eingeladen , die Prinzessinnen und
die Kaiserliche Familie zu besuchen. Der Sultan beauf¬
tragte Catalani , dem italienischen Herrscherpaare , sowie
dem Prinzen von Neapel durch den Minister Blanc den
Ausdruck der freundschaftlichsten Gesinnungen übermitteln

zu lassen .
Frankreich.

Paris , 8 . Okt . Nach einer aus Sansibar , 6 . Oktober ,
datirten Depesche des Ministeriums des Aeußern hat der

französische Ministerresident auf Madagaskar , Lar -

rouy , vor seiner am 30 . September erfolgten Abreise
alle Maßnahmen getroffen , damit die französischen Ko¬

lonisten , welche Taranarive zu verlassen wünschten , sich
an die Küste begeben könnten , was ohne weiteren Zwi¬
schenfall erfolgte . Die Regierung erwartet stündlich eine

Depesche über die Ankunft des in außerordentlicher Mission
nach Madagaskar gegangenen Deputaten Le Myre de
Vilers in Tamatave , die aller Voraussicht nach bereits

erfolgt fein muß . — Wie einzelne Blätter melden , hat
der Konsul der Bereinigten Staaten in Toulon den Auf¬
trag erhalten , sich mit Lieferanten in 'S Einvernehmen zu
setzen , um anläßlich der bevorstehenden Ankunft eines

nordamerikanischen Geschwaders in Toulon die

erforderlichen Vorräthe in Bereitschaft zu halten . Das

Geschwader dürfte aus vier Schiffen bestehen und nach
etwa 14tägigem Aufenthalte im Touloner Hafen von

Villefranche und im Jouangolf überwintern . Der Tag
der Ankunft des Geschwaders , das vielleicht dauernd im
Mittelmeer bleiben wird , ist noch nicht bekannt . — Das
Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß , wodurch das Amt
eines Generalsekretärs für Jndochina aufgehoben
wird . In seinem Bericht an den Präsidenten der Re¬

publik begründet der Marineminister die Maßregel da¬
mit , daß dadurch die Verwaltung vereinfacht und eine

beträchtliche Ersparniß erzielt werde . — Gutem Ver¬

nehmen nach erfolgte die Entsendung von vier französi¬
schen Kriegsschiffen nach China infolge Einverneh¬
mens zwischen den betheiligten Mächten . — Vorgestern
Abend fand im sogen . Lateinischen Viertel zwischen Stu¬
denten und Polizisten ein heftiger Zusammenstoß statt .
300 Polizisten versuchten erst in Güte , später aber mit
Gewalt , die angesammelten Studenten auseinander zu
bringen , die beabsichtigten , einen Zug zu veranstalten .
Um den Blättern ihren Dank auszudrücken , die den
Studenten in ihrer Campagne gegen die Zuhälter Unter¬

stützung geleistet hatten . In der Rue Montmartre haben
die Polizisten unter den Augen deS Polizeipräfekten die
Studenten mit der blanken Waffe auseinander getrieben
und es kamen dabei zahlreiche Verletzungen vor . Die
Studenten erheben in den Zeitungen Protest gegen das
brutale Vorgehen der Polizisten .

Großbritannien .
London , 8 . Okt . Das Bureau Reuter erfährt , die

Rückkehr Rosebery ' S nach London sei ohne jede poli¬
tische Bedeutung . Rosebery kam nur auf der Durchreise
nach seinem Landsitze bei Epson hierher .

Grotzherrogthum Maden .
Karlsruhe , den 9 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin sind gestern Abend nach 7 Uhr von Schloß
Mainau in Baden - Baden eingetroffen . Am Bahnhof
waren zum Empfang der Höchsten Herrschaften anwesend :
der Königlich Preußische Gesandte Geheimerath von Eisen¬
decher, der Amtsvorstand Geheime Regierungsrath Haape ,
der Oberbürgermeister Gönner , sowie mehrere , der in
Baden - Baden angesiedelten Fremdenkreisen angehörende
Persönlichkeiten . >

Heute Vormittag besuchte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die landwirthschaftliche Gauausstellung , ge¬
führt von den Vorständen des Landwirthschaftlichen
Vereins und einigen Abtheilungsvorständen . Höchstderselbe
verweilte über zwei Stunden in der Ausstellung .

Morgen Früh reist der Großherzog nach Karlsruhe ,
wo Höchstderselbe zwei Tage verweilen wird .

L (Großh . Hoftheater .) D « Herr Hanschmann vom
Königlichen Theater in Wiesbaden , welcher für Donnerstag den
11. d . M . die Partie deS »Rhabanus " in „Aida " singen sollte ,
durch Heiserkeit an diesem Gastspiele verhindert ist , so wurde
Herr v . Bandrowskv vom Stadttheater in Frankfurt a ./M .
um Uebernahme dieser Partie ersucht . Es wird hiernach an
dem betreffenden Abend Herr v . Bandrowskv den „RbadameS "

und Fräulein Bratanitsch die „Amneris " singen .
* (Bei der Versicherungsanstalt Baden ) sind,

wie die „Bad . Korr .
" erfährt , im Monat September 1884

170 Rentengesuche (SO Alters - und 120 Jnvalidenrentengesuche )
eingereicht und 151 Renten (42 -t- 109) bewilligt worden . Es
wurden 29 Gesuche (4 -l- 2b ) abgelehnt » 115 (35 -l- 80) blieben
unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren
1 AlterS - und 2 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Sep¬
tember sind im Ganzen 7 437 Renten (4 594 Alters - und 2 843
Invalidenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon
kamen wieder in Wegfall 1816 ( l 017 -i- 799), so daß aus 1 . Ok¬
tober 1894 5 621 Rentenempfänger vorhanden sind (3 577 Alters¬
und 2044 Jnvalidenrentner ). Verglichen mit dem 1 . September
1894 hat . sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 95 (25
Alters - und 70 Jnvalidenrentner ) . Die Rentenempfänger be¬
ziehen Renten im Gesammtbetrage von 703 304 M . 63 Pf . (mehr
seit 1 . September 1894 11607 M . 19 Pf .) . Der Jahresbetrag
für die im Monat September bewilligten 43 Altersrenten be¬
rechnet sich auf 5 578 M . 20 Pf . und für 111 Invalidenrenten
auf 13435 M . 80 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
129 M . 73 Pf . , für eine Invalidenrente 121 M . 4 Pf . Für
sämmtliche bis 1 . Januar 1894 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 129 M . 43 Pf . ,
einer Invalidenrente 117 M . 58 Pf .

*

* (Allen Arbeiterversicherungsgesetzen ) gemein
sam ist der auch in den Entwurf aufgenommene Grundsatz der
Unpfändbarkeit und Unübertragbarkeit der Ent -
fchädigungsforderungen . Da jedoch nicht selten der
Betriebsunternehmer oder ein Mitglied des bei der Renten¬
feststellung betheiligten Gcnofsenschaftsorgans geneigt sein wird ,
bei Verzögerung der Rentenfeststellung dem Verletzten zur Abwehr
einer Nothlage einen Vorschuß zu gewähren , wenn dessen baldige
Erstattung gesichert ist , so ist in dem dem Bundesrathe vor¬
liegenden Gesetzentwürfe , die Erweiterung der Unfallversicherung
betreffend , deßhalb insoweit eine rechtswirksame Uebertragung
fälliger Entschädigungsraten ausnahmsweise vorgesehen .

L (Das Proviantamt Karlsruhe ) kaust von Produ¬
zenten Hafer » Wiesenheu und Roggen -Richtstroh an . Die Na¬
turalien dürfen nicht durch Nässe gelitten haben , sondern müssen
von guter , gesunder Farbe und trocken sein . Von den Hafer¬
verkäufern sind vor Einlieferung des Hafers Probemuster zur
Begutachtung der magazinmäßigen Beschaffenheit einzusenden
oder im Amtslokal des Proviantamts vorzulegcn und werden
erst nach befundener Anuahmefähigkeit die Preise » welche nicht
feststehend sind, vereinbart werden .

v . (Der Gewerbeverein ) wird Mittwoch den 10 . d . M -,
Abends 8 '/« Uhr , pünktlich , feine regelmäßige Mitgliederversamm¬
lungen wieder aufnehmen , zu welchen jeweils auch Gäste ein-

geführt werden können . Zur Berathung ist die Neugestaltung
der UofallversicherungSgesetze gestellt .

— : (Die Schwurgerichtsverhandlungen ) für das
IV - Quartal d. I . haben am Montag unter dem Vorsitze des
LandgerichtSrathS Frhrn . v . Rüdt begonnen . Der erste Fall be¬
traf die Anklage wegen räuberischer Erpressung gegen den 20
Jahre alten Schreiner Karl Julius Neudorfer auS Mann¬

heim , den 27 Jahre alte » Bäcker Fridolin Bolz aus Mörsch ,
den 20 Jahre alten Taglöhner Karl Friedrich EgeuSbrrger
von hier und die 31 Jahre alte Sophie Cäcilie Weber , ge¬
nannt Ensmann auS Hagsfeld . Die Geschworenen sprachen
alle Angeklagten schuldig unter Verneinung der Frage nach
mildernden Umständen bei den Angeklagten Neudorfer und Bolz .
Auf Grund dieses Verdiktes erging folgendes Urtheil : Neudorfer
6 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht , Bolz 5 Jahre Zuchthaus . 5 Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht , Egensberger und die Weber
je 3 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einem
Maurer und einem Gypfer , in der Sofien - Straße wohnhaft ,
wurden in ihrem gemeinschaftlichen Wohnzimmer aus unver¬
schlossenem Schranke zusammen 35 M . gestohlen . — Auf dem
Wochenmarkte auf dem Ludwigs - Platz wurde einer Frau , während
sie an einem Stande Einkäufe machte , ein seidener Regenschirm
entwendet . — Der bei dem Tunnelbau am Hauptbahnhof be- ,
schäftigte Vorarbeiter Ihle zog sich gestern Mittag durch Vcr - i

schütten kochenden TheerS Brandwunden im Gesicht , an den
Händen und Knieen zu und wird infolge der erlittenen Ver¬
letzungen einige Tage arbeitsunfähig sein . — Der vom Großh .
Amtsgericht hier wegen Urkundenfälschung und Betrug steck¬
brieflich verfolgte Tapezier und Kellner K . aus Baden wurde
heute Vormittag hier ermittelt und verhaftet .

* Mannheim , 9 . Okt . (Einen großen Erfolg ) hat die
hiesige Maschinenfabrik und Eisengießerei von Heinrich Lanz auf
der Antwerpen » Weltausstellung errungen . Die internationale
Jury dieser Ausstellung erkannte den Lanz 'schen Maschinen die
höchsten Preise zu , nämlich 1 . den großen Preis , höchste und
einzige Auszeichnung dieser Art für Lokomobilen : Klaffe 22 für
industrielle Zwecke, Klaffe 63 für Landwirthschaft ; 2 . den großen
Preis für landwirthschaftliche Maschinen . Die Abstufungen der
Auszeichnungen aus der Weltausstellung Antwerpen 1894 sind :
I . Großer Preis , 2 . Ehrendiplom , 3 . Goldene Medaille , 4 . Sil¬
berne Medaille , 5 . Bronzene Medaille . 6 . Ehrenvolle Erwähnung .

* Heidelberg , 8. Okt . (Selbstmordversuch .) Gestern
Abend gegen 7 Uhr schoß sich , der „ Heidelb . Ztg .

" zufolge , ei»
Geschäftsmann aus Karlsruhe in der Nähe der Molkenkur mit
einem Revolver eine Kugel in die Brust . Er wurde in 's aka¬
demische Krankenhaus verbracht . Die Kugel » die im Rücken
stecken geblieben war , wurde ausgeschnitten . Eine Gefahr für
das Leben des Verwundeten ist bis jetzt nicht vorhanden . Der
Beweggrund zur That ist nicht bekannt .

2 Freibnrg » 6 . Okt . ( Unser Stadttheater ) erfreut
sich eines sehr starken Besuches , besonders in der Over , die sich
wesentlich vervollkommnet hat und geradezu Vorzügliches leistet .
In erster Reihe ist hier der neucngagirte Bassist , Herr Savic ,
ein Serbe , zu nennen , dessen Stimme einen mächtigen Umfang
bat . Bereits hat man auswärts von verschiedenen Seiten ein
Auge auf diesen Sänger geworfen , so insbesondere das Kölner
Stadttbeater » dessen Direktor unlängst hier war und besonderes
Interesse für Herrn Savic bekundete. Ein lyrischer Tenor wurde
von Herrn Kapellmeister Starke in der Person eines hiesigen
Schreinergesellen NamenS Dapp entdeckt, der bereits hier auf¬
getreten ist und eine Prachtvolle Stimme entwickelte, dem aber die
künstlerische Schulung nach erst viermonatlichem Studium noch
sehr weit abgeht . Die Stadt und ein reicher Mäceu haben Bei¬
träge zur weiteren Ausbildung des Mannes geleistet, damit der¬
selbe endgiltig singen kann : „Dann leg ' ich meinen Hobel bin ". —
Die Symphoniekonzerte des Stadtorchesters nehmen
am nächsten Freitag ihren Anfang . Bei denselben werden her¬
vorragende Solokcäfte von auswärts Mitwirken , unter diesen auch
Frau Mottl -Standthardtner von Karlsruhe .

* Höchenschwand . 7 . Okt . ( Die Einweihung der
neuen katholischen Kirche ) nahm einen glänzenden und
würdigen Verlaus . Eine ganz besondere Freude wurde den Tbeil -
nehmern bereitet durch dir Antwort , welche Seine Königl . Hoheit
der Großherzog aus ein Huldigungstelegramm der Festversamm -
lung abgehen ließ . Dasselbe hat folgenden Wortlaut :

Mainau , 2 . Oktober 1884 .
An Herrn Pfarrer Lieber und Herrn Bürgermeister Dietsche

in Höchenschwand . Die freundliche Begrüßung , welche Sie
Beide bei Anlaß der Kircheinweihung an mich richteten , hat mich
sehr erfreut , da es mir die treue Gesinnung vergegenwär¬
tigt , welche Sie alle mir sofort bewährten . Ich freue mich
mit der Gemeinde über die Vollendung der Kirche , deren
Erbauung ick mit so viel Theilnahme verfolgte und deren
Vollendung ich dankbar und freudig begrüße . Möge in
diesem Heiliglhume der Friede Gottes , der höher ist denn
alle menschliche Vernunft , gepredigt , und die Liebe, von der
die Schrift sagt , sie ist die größte von allen , gefördert werden .
Mit diesem Wunsche begrüße ich die ganze Gemeinde und
beglückwünsche sie zum erreichten Ziel .

Friedrich , Großherzog .
«L Billiugr » , 7 . Okt . (Die Orchestrionfabrikation )

soll , so beißt es in einer Reihe von Zeitungen , ihre Blüthezeit
hinter sich haben und immer mehr zurückgehen , wenn nicht er¬
hebliche Neuerungen und Vervillkommnungen geschaffen werde»
können , da diesem Musikwerke im Symphonion eine bedeu¬
tende Konkurrenz entstanden sei. In Wirklichkeit liegt die Sache
etwas anders . Zunächst kann ein Symphonion ein Orchestrion
niemals ersetzen und daher der Schwarzwälder Musikwerkindustrie
keine Konkurrenz machen und keinen Abbruch thun . Dann steht
gerade diese Industrie in voller Blüthe und hat , wenn kein Welt¬
krieg entsteht , die schönsten Aussichten , da ihr Absatzgebiet unge¬
mein groß ist. Viele der Schwarzwälder Orchestrionfabriken
haben sogar Filialen im Auslande , die sich hauptsächlich mit
Reparaturen der dorthin verkauften Werke befassen - Man steht,
es handelte sich bei der oben angeführten Notiz weniger um
ThatsächlicheS , als um eine Reklame für die Symphonion ».

^ Vom Bodensee , 6 . Okt . (Verschiedenes .) Wie schon
erwähnt , hatte in voriger Woche das Streichorchester der Zög -
linge des Großh . Lehrerseminars zu Meersburg die hohe Ehre ,
auf Schloß Mainau vor den Höchsten Herrschaften zu konzer-
tiren . Ein Extraboot brachte die jungen Leute um 2 Uhr nach
der nahe gelegenen Insel , woselbst im oberen Saale des Schlaffes
etwa acht Piecen zum Vortrage kamen . Nach Schluß des Kon¬
zerts äußerten sich das Großh . Paar » sowie die ebenfalls an¬
wesende Kronprinzessin von Schweden und Norwegen sehr aner -i
kennend über die Leistungen der jungen Musiker , unterhielte » sich
mit jedem Einzelnen auf 's leutseligste und stellten ihrerseits
einen späteren Besuch in MeerSburg in Aussicht . Hierauf
wurde in der Schloßkapelle der Choral „Großer Gott " unter
Orgelbegleitnng gesungen , worauf die junge » Leute auf daS
Gastfreundlichste bewirtbet wurden . — Die landwirthschaftliche
Ausstellung des ersten GauverbandeS — Seegau (BezirkSvereiue
Ueberlingen , Meersburg und Salem ) — wird am Samstag de«
13. Oktober d . I . in Ueberlingen stattfinden . Mit derselben ist



auch eine Berloosung verbunden , und »war werden verloost :
20 Stück weibliche Zuchtthiere im Werthe von etwa < 600 M -,
sodann 60 Stück landwirthschaftliche Gerätbe und Maschinen
im Werthe von etwa 1000 M . Hierzu werden 8000 Loose zu
1 M . ausgegeben , welche vom Vorschußvereiu Ueberlingen be¬
zogen werden können . — Anfangs des vorigen Monats ist der
Wasserstand de» Bodensees bis auf 4 . 17 m gestiegen ; dann trat
aber ein allmähliches Fallen ein , so daß Ende September nur
« och ein Wasserstand von 3 .68 m zu verzeichnen war . Gestern
zeigte der Hafenpegel in Konstanz 3 .60 m . Sein Stand ist
demnach 17 ew niederer » als der Wafserstand des Rheines bei
Maxau . Bei überwiegend klarem Himmel ist die atmosphärische
Wärme in den letzten Tagen bis zu -1- 14" R . gestiegen und es
hat den Anschein , daß der Einfluß der Polarströmung in näch-
8er Zeit nicht die Oberhand beh alten dürfte .

_
Grotzherjogliches Hoskheaker.

8 . In einer stark besuchten Ausführung der »Propheten "
von Meherbeer traten am Sonntag Abend zwei Gäste vor das
hiesige Publikum , Herr Hanschmann vom Kgl . Theater in
Wiesbaden und Fräulein Bratanitsck von Wien . Fräulein
Bratanitsch , die — wie die Theaterzettel besagten , »zumVersuch " — die bedeutsame Partie der Fides sang , vermochtemit ihren hübschen und im allgemeinen recht wohlgebildetenStimmmitteln und ihrem entschiedenes Bühnentempecament be"
kündenden Auftreten schnell die Sympathien des Publikums zugewinnen , und wie schon nach ihrem ersten größeren Solosatze , dem
tonschön und ausdrucksreich vorgetragenen Arioso „Ach I mein
Sohn ! Segen Dir !" so zollte auck im weiteren Verlauf desAbends das Publikum der jungen Künstlerin mehrfach ganz un¬
gewöhnlich lebhaften und herzlichen Beifall . Und das mit Recht ;denn abgesehen von einigen kleinen und gewiß noch zu beseitigen¬den Mängeln , als deren wesentlichste wir die bisweilen allzugrelle
Vokalisation hoher Töne , die charakterlose Aussprache des Kon '
sonanten r und das jeweilige Ueberstürzen von Tonfolgen in deran sich etwa « klangärmeren Mittelstimme bezeichnen können , muß
Fräulein Bratanitsch 'S Leistung als eine durchaus anmuthendeund im wesentlichsten Punkte der Stimmbegabung sogar hoch '
erfreuliche bezeichnet werden . Die wohllautende Stimme der jungen
Sängerin ist eia natürlicher , ungepreßter Alt von beträchtlichem
Umfange , und mit der glücklichen Naturanlage verbindet sich hierder wegen seiner zunehmenden Seltenheit fast noch werthvollereUmstand , daß Fräulein Bratsnitsch singen und ihr Organ wirk "
lich künstlerisch zu behandeln gelernt hat . DaS freie und fast« iemalS gewaltsame Anstregnng verrathende Ausströmen ihrer
jederzeit reinen Töne hat uns wahrhaft wohlthuend berührt , und
einzig auf ein geräuschloseres Einathmen wird die junge Sängerin« och zu denken haben , um ihren Gesang von jeder störendenmechanischen Nebenwirkung zu befreien . Nehmen wir zu diese »
gesanglichen Befähigungen noch Fräulein Bratanitsch 'S recht ge¬wandte Darstellungsweise in Betracht , so glauben wir versichern
zu können , daß da » Debüt der jungen Künstlerin auch gegenübereiner weniger anspruchslosen Ankündigung zu vollem und wohl¬
verdientem Erfolge geführt haben würde , und daß , wenn daS
weitere Gastspiel der Sängerin einen ihre « ersten Debüt gleichen
Verlauf nimmt , wir ein Engagement derselben entschieden be¬
fürworten müßten .

Weniger glücklich war der andere Gast des Abends , Herr
Hanschmann , der als Johann von Leyden zunächst durch
seine sehr stattliche Bühnenerscheinung und sein - intelligente
Darkellungsweise interessirte , stimmlich aber keineswegs den Er¬
wartungen entsprach . die seine männlich kraftvolle Persönlichkeit
wachgerufen hatte . Das von wenigen klangvolleren und frei an -
gesetzten Tönen der Mittellage durch immer gepreßter werdende
Töne bis zu einer scheinbar durch Ueberanstrengung geschädigten ,wenig voluminösen und ziemlich glanzlosen Höhe aufsteigende
Organ nöthigt auch diesen Sänger , wie heutzutage so viele , den
Schwerpunkt ihrer Leistung fast ausschließlich in das Sprachliche
« nd das Schauspielerische derselben zu verlegen . Dies wenig¬
stens ist der Eindruck , den wir von der sonntägigen Darbietungde» Gastes erhielten » der aber insofern vielleicht nicht ganz zu
treffend sein dürfte , alS Herr Hanschmann , wie er vor dem dritten
Akte dem Publikum , um Entschuldigung bittend » mittheilen ließ ,von einer plötzlichen Heiserkeit befallen worden war .

Im übrigen nahm die Vorstellung , für deren geschickte Führungwir Herrn Kapellmeister Gorter Anerkennung zollen müssen,einen günstigen Verlauf und erhielt bei der bekannten guten Be -
setzung aller übrigen Partien und dem hübschen Arrangement der
mehreren großen Massenscenen und Tänze die Aufmerksamkeitdes Publikums in anziehendster Weise rege . Fräul - Mailhac
hatten wir nach den Ferien in einer ihrer künstlerischen Indivi¬dualität besser entsprechenden Partie bewillkommnen zu können
gehofft ; doch auch ihre Bertha fesselte durch Vornehmheit und
Wahrhaftigkeit des Ausdruckes , und so begrüßen wir denn die
verdienstvolle Künstlerin mit einem herzlichen Glückauf zu allen
ihren hoffentlich recht zahlreichen Heldinnenverkörperungcn der
gegenwärtigen Spielzeit .

_
Verschiedenes .

München » 8 . Okt . (Der Exkönig von Neapel )
wird am IS . d. M . von Bad Kreuth hierher kommen und als¬
dann nach Paris weiter reisen .

V7. Antwerpen » 9 . Okt . (Tel .) (Bei dem Brand ) in Alt¬
antwerpen sind fünf bis sechs (nach einer späteren Meldung acht)Häuser auS Holz und Steinpappe niedergebrannt . Menschenlebenwurde nicht geschädigt . Abends 8 Uhr war der Brand bewältigt .
Das Feuer brach , laut „ Frkf . Ztg . " , in der Schenkwirthschaft« eben der Ausstellung der älteren und neueren Bilder von Mail -
lard aus und griff rasch um sich . Militär und Feuerwehr waren
rasch zur Stelle . Die Kunstwerke konnten sämmtlich geborgenwerden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Mannheim , 9 . Okt . In Büsingen ermordete der ver -
heirathete Tuchmacher Geß seine 16jährige Geliebte .
Derselbe zündete sodann sein Haus an und erhängte sich .Der Brand wurde indessen bald gelöscht und das Ver¬
brechen entdeckt.

Berlin , 9 . Okt . Nach den „Politischen Nachrichten "
ist die Gesetzesvorlage über die Reform der Börse so weit
vorbereitet , daß sie dem Reichstag in seiner nächstenTagung vorgelegt werden kann .

Berlin , 9 . Okt . In Sachen des Bierboykotts fand , laut
„Frkf . Ztg . " , gestern eine vertrauliche Besprechung von
Gastwirthen , Brauern und Sozialdemokraten statt , beiwelcher es sich hauptsächlich um den Arbeitsnachweis han¬delte . Am nächsten Samstag findet eine öffentliche Kon¬

ferenz statt und es ist nicht unmöglich , daß das Ende des
Boykotts beschlossen wird .

Berlin » 9. Okt . In einem die gegenwärtigen englisch-
französischen Beziehungen besprechenden Leitartikel sagt die
„ Nordd . Allg . Zeitg . ", dem nüchternen Beurtheiler der
Sachlage müsse vor allem klar sein , daß ein Konflikt
zwischen Frankreich und Madagaskar unmöglich zwischenEngland und Frankreich eine ernste Spannung hervor¬gerufen haben kann . Aber selten sei es wohl vorge¬kommen, daß zwei in vollkommen normalen Beziehungenstehende Nationen in gleich grundloser Weise in Aufregungversetzt und in finanziellen sowohl , als in politischenKreisen schlimme Befürchtungen wachgerufen wurden , wiees thatsächlich in Engsand und Frankreich der Fall war .

Köthen , 9. Okt . Amtliche Meldung .) Auf dem hie¬sigen Bahnhofe stießen ein von der Leipziger Seite her
einfahrender und ein ausfahrender Zug zusammen . ZehnWagen wurden beschädigt . Niemand ward verletzt . Der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die
Ursache des Zusammenstoßes ist noch nicht festgestellt .

Dortmund , 9 . Okt . Gestern begann vor der 2 . Straf¬kammer des Landgerichts der Prozeß gegen den Handels¬kammerpräsidenten und Generaldirektor des Hörder Hütten -und Bergwerksvereins , Josef Massenez , wegen Betrugs .Er soll die Gesellschaft um l ' /z Millionen Mark geschä¬digt haben . Zahlreiche Sachverständige und Zeugen aus
Deutschland und Oesterreich sind erschienen .

Augsburg » 9 . Okt . Bischof Dinkel ist gestern Nach¬mittag 3 Uhr gestorben .
Wien , 9 . Okt . Der ehemalige österreichisch -ungarischeGeneralkonsul Pawlitschek wurde wegen Unredlichkeit inder Geldverwaltung in amtlicher Stellung gestern Abend

verhaftet und in da» Landesgefängniß eingeliefert . Er
trug bei seiner Festnahme einen geladenen Revolver bei
sich.

Budapest , 9 . Okt . Ministerpräsident Wekerle wurdeheute vom König in Audienz empfangen . Der Könighat seine Zustimmung zur vollen Aufrechterhaltung aller
Gesetzesvorlagen gegeben .

Budapest , 9. Okt. Beim gestrigen Hofdiner benützteder Abgeordnete Süß die Gelegenheit , dem Kaiser fürdie erhebenden Worte zu danken, welche er an die Juden¬gemeinde in Balassa Gyarmat gerichtet hat . Der Kaiserunterhielt sich mit verschiedenen Abgeordneten und sprachdem Vorarlberger Delegirten gegenüber die Hoffnungaus , daß das neue Landwehrgesetz ohne jede Bedingungvom Vorarlbergischen Landtag angenommen werden möge .
Budapest , 9 . Okt . Das Abgeordnetenhaus hat be-

schlossen, die Berathung über das Abstimmungsergebnißdes Magnatenhauses bezüglich des Gesetzes der freien
Religionsübung für nächste Woche auf die Tagesordnungzu setzen .

Budapest , 9 . Okt . Das Abgeordnetenhaus überwiesden Voranschlag des Budgets dem Finanzausschüsse .
Rom , 9 . Okt . Infolge des Wirksamkeitsnachweisesbei der Behandlung mit Serum gegen Diphtheritis ge¬stattete der Minister des Innern die Einführung undden Gebrauch des neuen Heilmittels , welches unterKontrole der Doktoren Belvring und Herlich gestellt .Das Mittel muß entweder von den Triester Farbwerkenoder von Rouh in Paris hergestellt sein . Die Einfüh¬rung anderer Fabrikate ist vollständig ausgeschlossen .
Rive de Gier , 9 . Okt . Bei einem vorgestern Abendin einem Kaffeehause aus unerheblicher Ursache entstan¬denen Streite zwischen französischen und italienischenArbeitern wurden fünf Personen verwundet , darunterdrei schwer. Es fanden fünf Verhaftungen statt . Die

Staatsanwaltschaft ist unterrichtet .
London , 9 . Okt . Dem Bureau Reuter wird gemeldet :Die Japaner schoben ihre Nordarmee bis zur Mongoleivor und befestigen ihre Stellung auf Korea . Die Dis¬ziplin unter den Truppen ist eine sehr gute . Jede Aus¬

schreitung der Soldaten wird auf 's allerstrengste bestraft ,auch müssen dieselben alles bezahlen , was sie von den

Eingeborenen an Nahrungsmitteln beziehen . Im Hafenvon Chemulpo sind seit dem 27 . September mehr denn8 OM Truppen gelandet worden .
Ashford » 9. Okt. Auf der Südostbahn stieß bei Dort-Ham in der Grafschaft Kent ein Güterzug mit einem

Arbeiterzug zusammen . Fünf Personen wurden getödtet ,mehrere verwundet .
New -Uork, 9 . Okt . Nach einer Meldung aus Panamawurde in Granada im Staate Nicaragua eine Kasernein die Luft gesprengt . 2M Personen sind getödtet undverwundet .
Hongkong , 9 . Okt . (Reuter - Meldung . ) Der Futzouflußist für den Schiffsverkehr gesperrt .
Uokohama, 9 . Okt . Wie verlautet , haben die JapanerTschifu eingenommen . Die Regierung hat noch keine

Bestätigung dieser Nachricht erhalten .

Grohherrogliches Hostheaker.
Donnerstag . 11 . Okt . 108. Ab . -Vor » . : »Aid « ", große Op -rin 4 Aufzügen von Verdi . Text von Antonio GhiSlanzoni , fürdie deutsche Bübne bearbeitet von Julius Schanz . Aida : Fräul .Helena Bratanitsch aus Wien ; RhadameS : Herr Alexanderv. Bandrowslh vom Stadtthrater in Frankfurt a ./M . alsGäste . Anfang ' /,7 Uhr -

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 10 . Okt . 1 . Ab . -Vorst . „Der schwarze Domino ",Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen , bearbeitet vonFrhrn . v . Lichtenstein . Musik von Ander . Anfang ' /, ? Uhr .

Famrliennachrtchten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandesimch -Krgister .

Ebeaufgebote . 8 . Okt . Friedrich Straßner von Rappenau ,Postschaffner hier , mit Pauline Baumann von Siglingen . —S - Okt . Heinrich Schleckmann von Eichtersbeim . Schlosser hier ,mit Marie Mer , von Rußbeim . — August Stähle von Feld -rennach » Färber hier , mit Josefine Häffner von Durlach .Todesfälle . 7 . Okt . Adolf Schrrmp , Ehemann , Central -afststent , 31 I . — Friedrich Seeligmann , ledig , Student , 24 I .— Elise Sul,er . ledig , Büglerin . 28 I . - 8. Okt . FranzScharpf Ww . , Prwatiere , 78 I . — 9 . Okt . Karl , 1 I . 3 M .3 T . » Ä . : Vinzenz Schultheiß , Schlaffer . — Wilhelm Beyer ,Ehemann . Schmied , S3 I . — Sabine , Wwe . von Oberlieute »ant Heinrich Busch , 73 I .

Mitterungsbesbachtungrn »er Mrtesrol . Ktatks » Karlsruhe .

Oktober
8 . Nachts9« U.

« m»»». Lherm.
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94
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Wind

Still
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heiter
bedeckt ' )
heiter

9 . Mrgs . 7*°U . 7S4.3 -s- 7.29. Mittgs . 2" U. 754 -3 -1-138' ) Nebel . I ! !
^ Höchste Temperatur am 8. Okt. -s- 14 .0" ; niedrigste heuteNacht 4- 6 .5 *.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde » 0 .1 mm.Wassers »« » » de » Rhein », « apa » , 9. Okt ., MrgS .» 3 .83 » ,gefallen IS cm.

Metterbrrlcht des TrntraUmr . f. Met . u . Kydr . v . 9 . Oktober 18S4.Der Luftdruck nimmt heute , wie am Vortag . von einem denNordosten Europas bedeckenden barometrischen Maximum lang¬sam bis zu flachen Depressionen ab , welche im Westen und imNordwesten des Erdtbeils liegen . In Mitteleuropa » welches zumgrößten Tbeile dem Hochdruckgebiet »»gehört . ist daS Wetter inden Morgenkunden Karl neblig und nur stellenweise beiter ; diese«Charakter wird es voraussichtlich au » zunächst noch beibebalten ,da sich die Luftdrackvertheilmig wahrscheinlich nur wenig ändernwird .
« erantwortl . Redakteur: I . V. : Adolf Brunner in Karlsruhe .
Durch Vertrag mit dem Königlich italienische « Staatsmini¬sterium ist die Deutsch - Italienische Wein - Import -Gesellschaft Daube , Donner » Kinen L Co . bei einerPönale von 1600 Mark für jeden Kontraveotionssall verpflichtet ,ausschließlich nur Weine rein italienischen Ursprungs , ohne Bei¬mischung irgend welcher anderer Weine in den Handel zu bringe » .Da ferner die Kellereien dieser Gesellschaft unter Königlichitalienischer Staatskontrole stehen , so sind hier alle Garantie »gegeben , für billiges Geld eine Flasche wirklich reinen Weinesvon vorzüglichem Wohlgeschmack zu erhalten . Die Tischwemeblaroa Itslia roth und weiß» Viao <ir Pasta sto. 1, 3 und 4 roth ,vastsili vologna roth , sowie die feineren Tafel -, Dessert - undStärkunasweine sind stets vorräthig in der Hauptniederlage intzLerrlsrod « . C . Jessen , Wrinhandl .» « arl » ftr . SS » .Niederlagen : Victor Merkte , Kaiserstraße 160. OswaldErbacher . Kaiserstr . I . v . Klingele Nachf . Amalienstr . 71 .« ng . Steuzel , Safievstr . 66 Ernst Zschörnig , Gartmstr . 37 ,« nd de « übrigen bekannte » Verkaufsstellen .

Wetterkarte vom 9 . Oktober , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 9. Oktober 1894.
Staatspapiere . Dresdener Bank 151403"/b Deutsche Reichs - iLänderbank 215 »/«anleihe 93.65 ^ Bahuaktte « .4°/oD - Reichsanl . 105.90 Schwz - Nordostb . 130 —

4°/, Preuß - Kons - 105.90 Gotthard 175 .80
4°/o Baden in fl. 103.20 Lombarden 90 ' /,4°/o . in M - 10510 Ungarn 99 .30
Oesterr - Goldr . 100.80 Elbtbal 227 —

„ Silberr - 80.85 Heff- Ludwtgsb . 117 .—4«,«Ungar . Goldr . 99 45 Wechsel « nd « orte » .4°
/o Russische R . 64.-

Jtaliener compt . 82-10
Egypter 103.40

69' /-

Wechsel a . Amstd .168 .70
London 20 .34

ariS 88 .55
ien 163 .60Spanier

Zoll -Türken
Banke «.

Kreditaktien 298' /«
DiskKommanditI99 .80!Diskonto - Kom .
Darmstädt . Bank ISO.SOStaatsbahn

100 SO NapoleonSd 'or 16 -17
Privatdiskonto 1 ' /,

N a ch b S r s e.
Kreditaktien 298 '/«

199 .60
297 ' /,avdelsgesellsch. I49 .70Hombarden 90 */»rutsche Bank 169.30j Tendenz : schwach.

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

lStaatsbahn
220 9o!8ombardeu

. . . 44.soUns»ry
Disk -Komwand . 1SS.40 Marknoten
Lanrahütte
Gelsenkirche»
Dortmunder
Bochnmer
Rubeluoten
Harpener

Wie «.
Kreditaktieu

366 .40
108 .20
121 .45

6120
98 .72

265 .40
128.50 Papierrente
166.70 Unverbaut
63.20 ^ Baris .

138 508 /« Reute 102 .25
219 .20 Spanier 69 */,
14910 Türken 2SB2

lOttomaue 873 .—
3°/g Portugiesen 26 .—

367.12Mo Tiuto 3S8 -—



Mail kaufe kein Pianina , Wgel ckr ßamanim,
bevor man daS hübsch assortirte Lager der Firma D Rüppurrerstraße S , II Etage , gesehen

hat . Dort findet man nur prima ausgewählte Fabrikate zu bedeutend billigeren Preisen und coulanteren

Conditionen , als irgendwo , was viele Atteste bezeugen . Neue Pianino 'S unter streng reeller langjähriger

Garantie zu 380 , 420 , 500 , 550 . 630 , 750 , 900 , 1000 Mark stets vorräthig . Keine Vermiethanstalt , es ist

also nicht zu besürchten , ein altes , aufgeputzteS Pianino als neu zu kaufen .

Kündigung b;w. Conversion des
4"

I» 1885L Anlchens
-er Stadtgemeinde Mannheim.

Das 4 °/ , Anlehen der Stadt Mannheim vom Jahre 1885 im

Restbeträge von 1,731,8V « Mark wird zur Heimzahlung auf

1 . April 1895 gekündigt .

Die Stadtgemein - e offerirt jedoch den Inhabern

des gekündigten 4 °/, Anlehens die Abstempelung

in 3 °
» Schuldverschreibungen unter folgende «

Bedingungen :
i Die Anmeldung zur Abstempelung hat bis

spätestens 10 . Oktober l . I . bei der Stadt

käste dahier zu erfolgen .
2 . Bei der Abstempelung wird erne Konverstonsprärnie von

O/o und außerdem die Zinsdifferenz von 1/^ 0/ «

für den pro 1 . April 1895 fällig werdenden Coupon aus¬

bezahlt.
3 . Bei der Anmeldung sind die gekündigten Schuldverschrei¬

bungen mit Couponsbogen und Talons nebst doppelt aus¬

gefüllten Anmeldeformularen , die bei der Stadtkasse zu

beziehen sind , einzureichen ; die eingereichten Stücke werden

nach vollzogener Abstempelung auf Z ' /z "/ , wieder aus¬

geliefert .
Die Einlösung der gekündigten Schuldverschreibungen, welche

nicht in oöen erwähnter Weise zur Abstempelung resp .

Konvertirung gelangt sind , erfolgt vom 1 . April 1895 ab

in Ailsnnkvims bei der Stadtkaffe, sowie bei der

Deutschen Unionbank,
in knsnkßunl s > IVlsins bei der Mitteldeutschen

Creditbank,
in Xsnlsnukvs bei Herrn Beit L. Hamburger,
in SvnUns bei der Dresdner Bank.

Die Schuldverschreibungen sind mit Couponsbogen und Talons

einzureichen . Für die etwa fehlenden Coupons wird der entsprechende

Betrag am Capital in Abzug gebracht .

Die Verzinsung der gekündigten und nicht convertirten Schuld¬

verschreibungen hört mit dem 1 . April 1895 auf .

Mannheim , 19 . September 1894 . M164 -2

Der Stndtrath .
Weck . Seeger .

Di« VersiekerMMMsellsedM Ilmrin^i»
in

gewährt 1 ' eeier , 1,el,vn « . 1nt » ll und

zu billigen Prämien ohne Nachschußvcrbindlichkeit .

Auskunft ertheilt :
in Sscksn - vsAuns t -, Vurlsvksn , Kaufmann :

„ pnsibung i . v - , tUb . VsdksnM , Bertboldstraße , 47 :

„ Ileiilslbvrgs w . zznNsi -s «, Untere Neckarstraße 7t ;

„ Nsi -Isi -uks « I-oui » Nsmn » , Kaufmann , Kaiserstraße 26 ;

_ Wlsnnkeim , Nsnl Vliinpk , Schwetzingerstraße 60,62 ,
zz . I» . z. s « isokn , v 8 8 ;

, MonLkeiins vuong SsvNen ;

. Ksststti e » zz» « sug , Porzellanwaarenhändler . G '455 .9

-SS -SS
unck H .629 .11.

(Eingang Narlstrssss )

bült sieb im Keimgen unä färben feäer ^ rt Herren - unck

IlLMvL -6uräerode , sowie Nödvlstvkkv ete . bestens emploblen .

Solide , raseke und dllliZe AusMdrunK .

^ rmeind? Ünterwittighäuŝ ^ Stmtsgerichtsvezir^ Ta«berbffcho ?sheim

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechten länger als 3 « Jahr « in den Grund - oder Unterpfaudsbüchern

der Gemeinde Uuterwittighause « , AmtsgerichtSbez . Tauberbifchofsheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der llnterpfandsbücher betr . (Reg .- Äl . S . 213), und des Ge¬

setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .

(Ges .- u . V --Bt - Seite 43) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht nmer Beobachtung der in 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 - Januar 1874 (Ges .- u . V . ' Blatt S . 44) sorge »

schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnach¬

thells , daß die . ^
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

,n dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Ünterwittighausen , den 6 . Oktober 1894 . . .

M '179.

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremrgungskommifsär :

Popp , Bürgermstr . Georg Klinger , Rathschr .

LIMLrjLsNiuk vLrws1»ät. i

» ffrdtzltzitiUiZ k. MiiriM -,!
Marine-, krimaver - v. kreiw .-kiswM -ß

Vorst : OarL ^ »lÄeelLer ,
!üs .lixtm.d.la .krüü .act .imInKSir .-LorxL.

keingekaltene , gut vnt « ivkelto

6er h'irma
13 » « » L 8te « »xtk in Bordeaux :

die iBIasede.
8aillt -6ermaill -d'1L»teuiI ( 1691) su 1 .20
Obatean -L ^ guem , öa ^ov(1891) su ^ ll .50
OdLtsau - Bamordre , Noulio

( 18901 . . . . Ln 2 . 10 ete .

ewpüebit U .
Lar !8rud6,Lai88r8tr . 104,Liug . 8erren3tr .

biekeruuKen von 12 Blsoebeu ö A ,
eoleds von 25 b'Iasetisn 10 ^ ger BlaLllde

_ billiger ._ M .64 3
8 .738 .10. öoobtswss , xaur neues

MMMMM MM tadblloZ, 8öbr
» « ALLLLLMW - billig ru verk

bei 1, . ttüxpurrer8trasss 2.

Gesucht
für ein Colonialwaaren - u . Delicateffen -

geschäft ein tüchtiger M '188 . 1

Off , unter Nr . Ivco an d . Exp , d . Bl .

Feuer -, fall - u . einbruchstchere
GM - , Köcher- und

l Dokumellten -Schränke
-F65181 empfiehlt

sWIK . Visiss , sLsrlsnubv ,

_
Erbvrinzenstr . 24 .

^ ürgerttche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

M ' 1851 . Karlsruhe . Der Bür¬
germeister Peter Rastätter zu Malsch ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Fried -

berg hier , klagt im Wechselprozeß gegen
den Emmerich Beck zu Pancsova aus
dem Wechsel vom 2 . April d . Js . , mit
dem Anträge auf Zahlung von 3260
Mark nebst 6"/<> Zins vom 1 . Juni d .
Js . » V/, » Provision und 5 M . 58 Pf .
Kosten . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Gr - Landgerichts zn Karls¬
ruhe aus
Mittwoch den 19 . Dezember 1994,

Vormittags 9 Uhr »
milder Aufforderung, - einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1894 .
Schund ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Konkursverfahren .

M . I48 . Nr . 11,504 . Breisach .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen di Blechners Julius Schmidt
von Brrisach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf Samstag den 27 . Oktober
1894 , Vormittags ll ^/s Uhr , vor
dem Großh Amtsgericht hiersetbst an¬
beraumt . Breisach » den 3 . Oktober 1894.
Der GerichtsjchreiberGr Amtsgerichts :
Weiser .

Bermögensablouderuug .
M . 173 . Nr . 16,256 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Franz Huber von
Neffelried wurde dessen Ehefrau , Mag¬
dalena , ged . Birk allda , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Offenburg , den 6 . Oktober 1894 .
Großh bad - Amtsgericht .

Der Gerichtsschrerber :
C . Beller .

M '167. Konstanz . Die Ehefrau
des Schmiedmeisters Franz Keßler ,
Marie , gcb Ludwig hier , wurde durch
Urtheil des Gr . Amtsgerichts Konstanz
vom 28 . September 1894, Nr . 12,434 ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres genannten Ehemannes abzu¬
sondern .

Konstanz , den 6 Oktober 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Lrbkiuweiinngru .

M 82 .3 . Nr . 25,049 . Bruchsal .
Die Witwe des Steinbauers Andreas
Ziesel von Odcnheim , Pauline , geb.
Jakubeck , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht binnen
3 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird .

Bruchsal , den 2 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Der Gerichtsschreiber :
Rissel .

M 158 .1 . Nr . 16,061 . Rastatt . Die
Witwe des am 26 . August d . I . zu Söl¬
lingen s Hufschmieds August Frisch ,

io . bleibt mein Geschäft den
ganzen Tag Fortsetzung des Ber
kauss «rrSrir » ^ den 11. ds . Mts . , Bor¬

mittags 9 Uhr . M i82

8. IVIikV > j, Lurlsruittz
im grotzen Kaden LndpnUnLvnsli *. 2 .

IVodsI -
ist das beste, billigste , gefahrloseste und bedeutend sparsamer als das

gewöhnliche amerikanische Petroleum . In Kannen L 3 , 5 . 10 Liter

franko Haus abgefüllt . L '781 .5.
Haupt - Niederlage :

Aksx Ailsisvk Zn. , Steinstratze 19.
Karoline , geborne Schuh , hat die Ein

setzung in die Gewähr von dessen Nach¬
laß beantragt .

Einwendungen hiergegen sind bei uns
vor dem 6 . November d . Js . vorzu
legen .

Rastatt , den 5 . Oktober 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Oster .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Zirkel .

M153 . Nr . 7322 - Ettenheim .
Nachdem auf die Aufforderung vom 14.

August 1894 , Nr . 6052 , Einsprache nicht
erbvben worden ist , wird der minder¬
jährige Sebastian Offenburger von
Dörlinbach in die Gewähr des Nach¬
lasses der am 2 . April 1894 verstorbe¬
nen Katharina Offenburger von da ein¬
gesetzt.

Ettenheim , den 3. Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Kraemer .
Dies veröffentlicht :

Adler ,
Gerichtsschreiber .

M '154 . Nr . 7324 . Ettenheim
Nachdem auf die Aufforderung vom 14.
August d . J . , Nr . 6094 , Einsprache nicht
erhoben worden ist, wird die Witwe deS
f- Maurers Ludwig Baumann , Ma¬
ria Anna Lang von Rust , in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres 4 Eheman¬
nes eingesetzt.

Ettenheim , den 4 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Kraemer .
Dies veröffentlicht :

Adler ,
Gerichtsschrerber .

Erbvorladung .
M 163 .1 . Karlsruhe . Frau Angs -

liqae Kearney , auch AngEque de
Loin Kearnev genannt , ist dahier am
21 . Juli d . I . gestorben . Dieselbe ist
am 27 . Juni 1822 in Versailles (Frank¬
reich) geboren als Tochter des Irländers
James Kearney s , s. Zt . angeblich Ad¬
vokat in der irländischen Grafschaft
Westmeath , und der f- Marie Kearney .

Sie hielt sich bis zum Jahre 1879 in
Wien auf und hatte seit dieser Zeit ihren
Wohnsitz in Karlsruhe . Erbberechtigte
Verwandte sind nicht bekannt .

Es ergeht daher an alle Diejenigen ,
welche erbrechtliche oder sonstige An¬
sprüche an den Nachlaß zu haben glau¬
ben , die Aufforderung , solche

binnen sechs Wochen
anher anzumelden und nachzuweisen .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1894 .
C . Fraeulin ,

Großhcrzogl . Notar .
Handelsregistereioträge .

M152 . Nr . 6660 . Bühl . Unterm
5 . d . M . wurde in das Firmenregister
unter Ord Z . 223 eingetragen : Firma
Quirin Miller in Bühl . Inhaber
ist der mit Maria Schön aus Sig
maringen ohne Ebevertrag verheirathete
Kaufmann Quirin Miller in Bühl -
Für die ehelichen Güterrechtsverhältnisse
ist die gesetzliche Gütergemeinschaft nach
badischem Lanürecht maßgebend . Bühl ,
den 6 . Oktober 1894 . Großh . Amts¬
gericht . Hink .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

M '94.3 . Nr . 7273 . Ettenheim .
Der Landwirth Göttlich Booz von
Kippenheimweiler wird beschuldigt , als
Wehrmann 1. Aufgebots der Kavallerie
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf
Donnerstag » 15 . November 1894,

Vormittags ' /29 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Ettenheim
(Rathhaus ) zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei « «entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl - Be¬
zirkskommando zu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ettenhenn , den 2. Oktober 1894 .
Branner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
M1681 . dir - 11,903/4/5 . Sinsheim .

1 . Der am 21 . Juli 1863 in Dühren
geborne Kanonier Philipp Kreuz -
wieser , zul . wohnh . in Dühren ,

2 . der am 1 . März 1861 in Windisch - ^

buch geborene Musiker Simvliciu
Stöcklein , zuletzt wohnhaft i
SinSheim ,

3 . der am 9 . Februar 1859 in Weißer
feld , Königl . bayr . Amts Kar !
stabt , geborene Kanonier Johan
Georg Birkenselder , zulff
wohnhaft in Sinsheim ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 al
Wedrmann der Landwehr I - Aufgebot !

^ zu Nr . 3 als Wehrmann II . Aufgebot
ohne Erlaubniß ausgewandcrt zu seir
ohne von der bevorstehenden Auswar
derung der Militärbehörde Anzeige ei
stattet zu haben ,

(Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 de
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung de
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf
Samstag den 15 . Dezember 1894

. Bormittags 9 llbr ,
vor das Großh . Schöffengericht Sins

l heim zur Hauptverhandlung geladen .
^ Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer
>den dieselben auf Grund der nach 8 47
>der Strafprozeßordnung von dem Kgl
! Bezirkskommando zu Bruchsal ausge
^stellten Erklärung verurtheilt werden .

Sinsheim , den 4 . Oktober 1894.
Häffner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

M181 . ENr . 1744 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Atbert Schmkeder 'schen

Stiftung sind Stipendien zu jährlich
1000 Mk . an würdige mittellose Stu -
dirende deutscher Nationalität der Tech¬
nischen Hochschule dahier zu verleihen .

Die Bewerbungen müssen längstens
iunerhalb 4 Wochen

bei diesseitiger Direktion eingereicht wer¬
den . Die Bedingungen , unter denen
die Stipendien verliehen werden können ,
sind auf unserem Sekretariat einzufrhen .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1894.
Großh . Direktion

der Technische » Hochschule .
Haid .

M 180. Donaneschinge » .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung der Lagerbücher vm

den Gemarkungen Burgberg , Erd
mannSwciler und Königöfeld wir
mit höherer Ermächtigung Tagfahrt an
beraumt :

für Burgberg auf :
Dienstag den 16 Oktober d . J .

für Er - manuSweiler auf :
Lonnerstag , 18 . Oktober d . J ,

für Königsfeld auf :
Samstag , 20 . Oktober d . I . »

in das zugehörige Rathhaus .
Gemäß Art . 7 der Landesherrl . Ver

ordnung vom 11 . September 1883 wer
den die Eigenthümer derjenigen Liegen
schäften , zu deren Gunsten Grunddienst
barkeitcn bestehen, aufgesordert , dieselbe!
unter Anführung der Rechtsurkunden ii
obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Donaueschiugen , 6 . Oktober 1894 .
Der Lagerbucksbeamie :

A . Ziegler , Gr . Bezirksgeometer .

M1612 . Nr . 2269 - Offenburg .

öauschreiber -Gchich.
Für dre Unterzeichnete Stelle wird

zum sofortige » Gintritt ein Bau -
fchreiber gesucht BeschäftigungSdauex
vorläufig neun Monate . Beglaubigte
Zeugnißabsckriften und selbstgeschriebe¬
ner Lebenslauf sowie Gehaltsansprüche
sind alsbald anher em. ureichen .

Offenburg , den 6 . Oktober 1894.
Großh . Bezirksbauinspektion .

Schreiögehilfe - Gesuch
M -145.2 . Nr . 460 . Für dir beide:

Großh . Bezirksforsteien GeruSbach un !
Kaltenbronn (in Gernsbach ) suchen wi
einen gemeinschaftl . ständigen Schreib
gebilfeu gegen eine Jahresvergütun ,
bis zu 800 Mark (je nach Leistungs
fähigkeit ) . Bewerber wollen sich alsbab
unter Anschluß von Zeugnissen übe>
seitherige Verwendung bei Großh « Be
zirksforstei Gerosbach melden

M . 103 .2 . Gesucht wird ein gewandter

Notariatsgehilfe .
Eintritt 15 . d. Dt. Zeugnisse nebst

Vergütungsansprüchen sind beizulegen .
Die Gesuche befördert die Expedition
dieses Blattes .

Truck und Ve . lug der G Brasulchen Hofduchlruckere . i« Karlsruhe . (Mit einer Berlage .)
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